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Lust ist Verführung 
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Dieses Buch ist nur für diejenigen, die den Mut haben, die Grenzen der Erotik zu erkunden und ihre verborgenen Wünsche zu entdecken.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Wichtigste zuerst
 
Tauchen Sie ein in eine sinnliche Welt verführerischer Leidenschaft, die in diesem bezaubernden Meisterwerk zum Leben erweckt wird. 
Dieses Buch wird Sie mit seinen fesselnden ideen, die glühende Lust, brennendes Verlangen und  Hingabe auf magische verzaubern.
 
Die Worte in diesem Werk wurden sorgfältig ausgewählt, um Ihre Sinne zu wecken und Ihre Fantasie anzuregen. 
Mit provokanten Beschreibungen entführt es Sie in die Tiefen menschlicher Lust und lässt Sie die prickelnde Erotik auf jeder Seite spüren.
Nur für diejenigen, die den Mut haben, die Grenzen der Erotik zu erkunden und ihre verborgenen Wünsche zu entdecken, ist dieses Buch gemacht. 
Es ist ein Werk, das Ihre intimsten Träume anspricht und Ihre tiefsten Wünsche entfacht, während Sie in den gefährlich quälenden Strudel der Leidenschaft eintauchen.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ZUSAMMENFASSUNG
 
Heimliche Liebhaber 
 
 
 
Libby ist eine 18-jährige Abiturientin und stockt ihr Taschengeld durch Geld aus dem Babysitten auf. Die Holts sind ihre Lieblingskunden ... Clay, weil er so heiß ist, und Alison, weil die Frau etwas an sich hat, das Libby schwindlig macht. Ohne dass Libby weiß, hat Alison bereits einen Plan, die drei zu heimlichen Liebhabern zu machen ...
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Clay Holt tat sein Bestes, um durchzuhalten, während seine Frau Alison sich unter ihm wand, bockte und stöhnte. Sie war heute Abend wild. „Du willst sie ficken, nicht wahr, Baby!“ Es war keine Frage. „Du willst ihr die Kleider ausziehen und ihre kleinen Titten küssen … du willst ihre Muschi essen!“ Ihr Kopf schwankte in ihrer Raserei hin und her, und ihre Absätze schlugen ihm ein Tattoo ins Kreuz. „Ahhhhhh“, schrie sie mit hoher Stimme. „Ich will zusehen, wie du sie fickst, baaabbbyyy!“ 
Alison kam ... hart. Ihre Nägel gruben blutige Furchen in seinen Rücken, während sie sich kreischend durch den Orgasmus kämpfte. Unfähig, etwas anderes zu tun, ergoss sich Clay in ihre noch immer greifende Muschi, wobei er angesichts der Intensität des Gefühls die Augen verdrehte.
"Bist du verrückt?" fragte er seine Frau. „Sie ist noch ein Kind und du würdest mir die Eier abschneiden, wenn ich überhaupt daran denken würde, sie zu ficken.“ Er war schweißgebadet von dem Training, das Alison ihm gerade beigebracht hatte.
„Sie ist legal, Clay, und sie ist höllisch sexy. Ich weiß, dass sie dich will, sie flirtet immer mit dir ... ist dir klar, dass sie die letzten drei Male, als sie zum Babysitten vorbeikam, weder einen BH noch ein Höschen trug?“ Alison flüsterte mit leiser, heiserer Stimme und zitterte förmlich, als sie mit ihm sprach. Obwohl sie gerade erst gefickt hatten, rieb sie ihre Brüste an ihm und ihre Klitoris an der Oberseite seines Oberschenkels, während ihr Gesicht seinen Körper hinunter zu seinem Schwanz bewegte.
 
 Ihre Lippen suchten seinen Schwanz und trotz seines jüngsten Orgasmus spürte er, wie er wieder zu steigen begann. Sie nahm seine Erektion in ihren Mund und machte schmatzende Geräusche, während sie geräuschvoll ihre vermischten Säfte vom harten Schaft reinigte.
Alison Holt war eine zierliche, üppige Frau Anfang dreißig. Sie hatte perfekte Proportionen, ihre großen, festen Brüste, die schmale, flache Taille und sanft
 
Ihre ausgestellten Hüften erregten die Aufmerksamkeit jedes Mannes, der sie sah. Ihr lockiges, sandblondes Haar reichte ihr bis knapp über die Schultern, und sie trug es gern locker, so dass es in einer Wolke bis knapp über ihre kecken Brustwarzen herabfiel. Wenn sie erregt war, wie jetzt, weiteten sich ihre wachen, intelligenten grünen Augen und ihre Nasenflügel weiteten sich und sie sah aus wie eine sexuelle Dämonin. Während sie Clay fest im Blick hatte, nahm sie ihn langsam in den Mund und in ihre Kehle, bis ihre Nase gegen seinen Beckenknochen stieß. 
 
 
Sie lächelte böse um seinen Schaft herum. Sie bewegte ihren Kopf nicht, sie starrte ihn nur an und machte Schluckbewegungen mit ihren Halsmuskeln, bis er kam und sein Sperma direkt in ihren Bauch schoss.
Sie lag mit ihrem Kopf auf seinem Bauch. "Ton?"
"Ja, Baby?" antwortete er, seine Hand vergrub sich in ihrem zerzausten Haar, während er sie streichelte.
„Ich möchte zusehen, wie du sie fickst“, sagte sie und ihre Hüften bearbeiteten ihren Kitzler an der Oberseite seines Oberschenkels. 
„Ich möchte zusehen, wie sie deinen Schwanz lutscht, ich möchte sehen, wie dein Sperma über diese weichen kleinen Titten tropft.“ Sie stöhnte, als sie seinen Oberschenkel hob, und ihr Atem wurde schwerer, während sie ihre Fantasie weiter aussprach. „Ich möchte sehen, wie dein harter Schwanz ihre enge kleine Muschi fickt, Clay, und dann möchte ich ihr Gesicht beobachten, während du ihn ihr in den Arsch steckst!“ Alison kam. Wieder.
Das Objekt von Alisons Fantasie lag in diesem Moment zu Hause in ihrem Bett, ihr Nachthemd über der Taille hochgezogen, 
ihr Höschen auf dem Boden neben ihrem Bett. Ihre Knie waren so weit wie möglich gespreizt, als sie den 20 cm langen Dildo tief in ihre junge Muschi einführte und sich die gleichen Dinge vorstellte, die Alison in diesem Moment ihrem Mann mitteilte. Ihre großen blauen Augen starrten blicklos an die Decke, als sie sich vorstellte, wie Clay Holt zwischen ihren Beinen auf die gleiche Weise in sie eindrang, wie es der Dildo tat. Mit beiden Händen ergriff sie das Ende des Latexschwanzes und schob ihn so fest sie konnte hinein, wobei sie ihn dort hielt, während sie kam. 
Sie musste sich auf die Lippe beißen, um nicht zu schreien... sie wollte ihre Eltern nicht wecken.
So war es jedes Mal, wenn sie vom Babysitten für die Holts nach Hause kam. Sie rannte nach oben in ihr Schlafzimmer und zog sich aus. Manchmal zog sie Babydoll-Pyjamas oder Höschen und ein Nachthemd an, und manchmal tat sie es auch
 
einfach nackt zwischen die Laken kriechen. Clay Holt war verträumt und heiß. Von der pechschwarzen Haarsträhne, die immer wieder über ein stahlblaues Auge fiel, 
über den muskulösen Körper bis zu den Spitzen seiner pedikürten Füße war er höllisch stämmig. Wenn er sich bewegte, kräuselten sich die Muskeln seines ganzen Körpers und entzündeten jedes Mal, wenn sie in seiner Nähe war, ein Feuer in ihrem Bauch. Sein jungenhaftes Grinsen war blendend strahlend und seine vollen Lippen sahen köstlich aus. Sie dachte jetzt an sie, wie sie sich gegen ihre zarten Brustwarzen drückten und daran saugten. Eine ihrer Hände wanderte zu einer Brustwarze und die andere begann, den Latexschwanz zu bewegen, der noch in ihr steckte. Sie hob es an, so dass die harte Kante seiner Oberseite an ihrer empfindlichen Klitoris rieb und ihre Knie bei der Berührung zuckten. "Ton!" sie schnappte nach Luft. Oh Scheiße, das ist gut...
Libby Torrance lehnte sich in ihrem kleinen Einzelbett zurück und ihre Hüften schmerzten, weil sie sie so weit spreizte, wie sie konnte, während sie sich mit dem Dildo fickte. Egal wie sehr sie masturbierte, Clay Holt blieb ihr im Gedächtnis hängen... sie wollte das Echte, das Latex fühlte sich gut an, aber sie wollte spüren, wie sein heißes Fleisch an ihres gepresst wurde, 
sie wollte den heißen Spritzer seines Spermas tief spüren in ihr. Scheiße, ich muss es noch einmal machen...
Als sie fertig war und nach Luft schnappte, begann sie über Alison Holts seltsames Verhalten in den letzten Wochen nachzudenken. Zunächst einmal hatte Alison sie öfter angerufen und sie gebeten, öfter zu babysitten. Als sie anrief, redeten sie länger als sonst ... Alison war freundlicher als je zuvor. Die Gespräche drehten sich oft um Sex, wobei Alison ihr heutzutage alle möglichen Fragen zum Sex an Highschools stellte und behauptete, 
dass ihr ihre katholische Schulerziehung viele Erfahrungen verwehrt habe. Libby erzählte ihr von der Blowjob-Modeerscheinung, die in der Schule der letzte Schrei war. Es war eigentlich eine Art Wettbewerb, schließlich ging es nicht wirklich um Sex, und jeder machte es. Es ging nur darum, zwischen den Unterrichtsstunden oder in der Mittagspause ein offenes Auto und einen gutaussehenden Jungen zu finden. Alle coolen Mädchen waren damit beschäftigt, sich gegenseitig zu beeindrucken,
 Deep Throat zu lernen und die Jungs in ihren Mund spritzen zu lassen. Lisa Ann Downing hatte begonnen, ihre Lippen nach hinten zu ziehen, so dass nur noch die Eichel in ihrem Mund war, damit sie das ganze Sperma in ihrem Mund sammeln konnte, damit sie sich weit öffnen und mit dem Zeug spielen konnte, während die Jungs zusahen, wie sie es schluckte. Ellen Dowling
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